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Ausgangslage Kanton St. Gallen:
4 Spitalregionen / 9 Spitäler / 45 OPS
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• Die Anlagen zur 
Sterilgüteraufbereitung aller 
Spitalregionen waren alt, sie 
mussten zwingend erneuert 
werden.

• Entscheid des 
Verwaltungsrats der 
Spitalverbunde: 
Bau einer neuen ZSVA auf 
dem Areal des Kantonsspitals 
St. Gallen. 

• Freigabe durch das 
Stimmvolk: 07.März 2010

• Baubeginn: Mitte 2010
• Inbetriebnahme: Juni 2013
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Anpassung der Organisation

Neuausrichtung ZSVA
• Veränderung Ziele und 

Arbeitsinhalte
• Eigener Bereich im Departement 

B&I
• Eigenes Budget und 

Kostenstellenverantwortung
• Eigener Personalbestand
• Ausgebildetes Fachpersonal
• Eigene Führung
• Leistungsverrechnung an Kunden
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Chirurgie

Zentrale Sterilgutversorgung (ZSVA)
Pflege Operationsbereich
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Detailplanung: Kapazitätsplanung

• Befragung aller Spitälern über 
Sterilgutmengen und zu 
erwartende Zuwachsrate in den 
nächsten Jahren = Festlegung 
der Planungsgrösse für die 
neuen ZSVA

• Erhebung STE anspruchsvoll, 
Zahlen weder aus 
Geschäftsberichten noch aus 
Operationsstatistiken 
ableitbar.

• Aussagen über Zuwachsraten 
sehr schwierig u.a. in Bezug 
auf neue OP-Techniken

• Plausibilisierung der 
Kapazitätsberechnung als 
Second-Opinion durch externe 
Stelle
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Mengengerüst Sterilgüteraufbereitung aller Kunden

Planungsgrösse: 230‘000 STE
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Detailplanung: Layout
Plan der neuen ZSVA mit einer Betriebsfläche von 1300 m2
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Detailplanung: Produktionsanlagen

Reinigung / Desinfektion Erstausbau: 140’000 STE
• 7 RDG Belimed WD 290 mit 

Eigendampf und Notstrom 
• 2 RDG Belimed WD 290
• 2 CWA Belimed WD 750
• 3 Waschtische
Endausbau: 230’000 STE
• 7 RDG Belimed WD 290 mit 

Eigendampf und Notstrom
• 8 RDG Belimed WD 290 
• 2 CWA Belimed WD 750
• 3 Waschtische
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Detailplanung: Produktionsanlagen

Packen / Sterilisation Erstausbau: 140’000 STE
• 2 Sterilisatoren 9 STE Belimed mit 

Eigendampf und Notstrom
• 2 Sterilisatoren 18 STE Belimed
• 2 NT Sterilisatoren Sterrad NX 100
• 18 Packtische
Endausbau: 230’000 STE
• 2 Sterilisatoren 9 STE Belimed mit 

Eigendampf und Notstrom
• 3 Sterilisatoren 18 STE Belimed
• 2 NT Sterilisatoren Sterrad NX 100
• 28 Packtische
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Detailplanung: Anbindungszeitplan

Die Anbindung der OP-Fachbereiche und Stationen an die ZSVA sollte 
etappenweise mit einem Intervall von 4 Monaten erfolgen.
Bestimmung der Reihenfolge durch Risikobeurteilung aller bestehenden 
RDG’s und Sterilisatoren.
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Detailplanung: Anbindungsplan
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Ursprünglicher Zeitplan musste nach Inbetriebnahme der ZSVA mehrfach angepasst werden. 
Gründe u.a.:
• Mangelnde Ressourcen (personell und finanziell) bei den Kunden
• Lieferschwierigkeiten bei den Instrumentenherstellern

bisher angebundene 
Spitäler:
• Altstätten
• Flawil
• Rorschach
• St. Gallen
• Walenstadt

Aktueller Output:
120’000 STE / Jahr
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Detailplanung: Businessplan

• Künftigen Aufbereitungskosten spielten zentrale Rolle 
während gesamtem Projekt.

• Durch die Verzögerung der Anbindungen galt es 
Überkapazitäten, welche sich unmittelbar auf die Preise 
auswirken würden, zu minimieren. 

• Gestaffelter Ausbau der Produktionsanlagen.

• Erstellung Businessplan basierend auf dem 
Anbindungszeitplan und der zu erwartenden Mengen.
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Umsetzung: Kundenprojekte
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projekt X

Evaluation

Vorvertrag
• Vorbereitende Handlungen

• durch Vertragspartner
• Durch KSSG/ZSVA

• Preisausrichtung
• Terminliche Regelung (ab wann)
• Folge Vertragsverletzung
• Schlussbestimmungen

Kundenprojekt
• Klärung Erwartungen
• Bearbeitungspunkte Mastervorgen

• Z.B. Siebanalyse
• Budget
• Unterschriften

Qualitätssicherungsvereinbarung 
(QSV) (Leistungsvereinbarung)

• Allgemeine Vereinbarungen
• Audit im OP
• Information
• Vereinbarungen zum Ablauf (Abwurf 

Instrumente usw.)
Vertrag
• Bereinigung Inhalte Vorvertrag
• Leistungsstandards

Jede Anbindung erfolgte anhand eines Kundenprojekts
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Umsetzung: Masterplan
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Im Masterplan werden alle Aufgaben und Verantwortlichkeiten detailliert festgelegt

Themen
• Management
• Siebanalyse
• Logistik
• Transport
• Mitarbeiter
• Abstimmung mit 

Kunden
• Anschaffungen ZSVA
• Bauliche Massnahmen 

beim Kunden
• Leistungsvereinbarung
• Informatik Aktivitäten
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Umsetzung: Masterplan

Beispiele Aufgaben Kunde 

• Siebanalyse
• Mehrbedarfsermittlung
• Sieblistenerstellung
• Überarbeitung der Instrumente
• Kennzeichnung der Instrumente mit 

Artikelnummern
• Beschaffung von Aufbereitungsanleitungen
• Übergabestellen für die Ver- und Entsorgung 

definieren
• Logistikpartner festlegen 

Beispiele Aufgaben ZSVA

• Stammdatenerfassung im EDV-
Dokumentationssystem

• Priorisierung der Siebe (Aufbereitungszeit in 
der ZSVA)

• Sichtung der Siebe
• Siebpreisberechnung
• Monitoring des Aufbereitungsprozesses
• Erstellung und Abstimmung Tourenpläne 

für die Sterilguttransporte
• Anpassung des Qualitätsmanagements
• Rekrutierung/Schulung der Mitarbeitenden
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Die Abarbeitung dieser Aufgaben dauert zwischen  12 – 18 Monate
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Umsetzung: Stammdatenerfassung 
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• Genügend Zeit für 
Stammdatenerfassung 
vorsehen.

• Aufwand nicht leicht zu 
bestimmen, da viele 
Kunden Bestand an Sets 
und Einzelinstrumente 
nicht kennen.

• Erfassung und 
Kategorisierung aller 
Instrumente  im 
Dokumentationssystem.

• Bilderstellung  aller Artikel 
und Sets.

• Set Codes (Barcode) zur 
Verfolgung im 
Aufbereitungsprozess 
erstellen.
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Umsetzung: Priorisierung der Sets
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Wichtiger Bestandteil 
wirtschaftlicher 
Betriebsführung ist die 
priorisierte 
Aufbereitung.

Stehen der ZSVA 
längere 
Aufbereitungszeiten 
zur Verfügung, 
wiederspiegelt sich 
dies im Preis

Die Priorisierung basiert auf dem Siebbedarf der 
OPS, der Kapazität der ZSVA und der 
Tourenplanung der Logistik
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Umsetzung: Siebpreisberechnung

Zur Berechnung der Siebkosten werden 
die Leistungen des Aufbereitungsprozesse 
in Kostenhierarchien unterteilt: 

1. Wie wird aufbereitet? → Prozess
2. Wie viel Maschinenkapazität nimmt 

das Gut in Anspruch? → Grösse
3. Wie lange dauert die 

Bearbeitungszeit? → 
Bearbeitungszeit  (Artikelbewertung 
nach Aufwand)
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Die ZSVA verfügt in ihrem EDV-Dokumentationssystem über ein leistungsorientiertes 
Abrechnungs-Tool zur standardisierten Berechnung der Siebpreise
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Umsetzung: Siebpreisberechnung

Aufbereitungskosten können vom Kunden mitbestimmt 
werden → Überprüfung der vorhandenen Siebe auf:
• Inhalt
• Aktualität
• Anzahl Artikel 

Beispiele von Optimierungsmöglichkeiten:
• Reduktion von Instrumenten; bereits ab 3 Instrumenten 

sinkt der Aufbereitungspreis
• Einsatz kleinerer Container: ½ STE statt 1 STE

18

21.06.2017 | 13. Schweizerische 
Fachtagung über die Sterilisation Biel Brigitte Kammerlander



St. Gallen – ein Kanton – eine ZSVA  / Highlights und Stolpersteine

Umsetzung: Siebpreisberechnung

Durch die Set bezogene 
Abrechnung wird dem 
Kunden monatlich eine 
detaillierte Rechnung 
erstellt. 

Der Kunde hat die 
Möglichkeit, die 
Aufbereitungskosten 
direkt dem Patienten 
zuzuordnen.
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Detailansicht Rechnung
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Umsetzung: Tracking – Monitoring 
Aufbereitungsprozess

Der gesamte Aufbereitungsprozess wird über Checkpunkte (Tätigkeiten) 
getreckt. Monitore zeigen die Dringlichkeit und die noch zu verbleibende 
Aufbereitungszeit an und bestimmen damit die Reihenfolge der Abarbeitung
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Umsetzung: Tracking – Monitoring 
Aufbereitungsprozess

Das Scannen der Sets an 
den Checkpunkten 
ermöglicht eine exakte 
Verfolgung der Siebe über 
den gesamten 
Aufbereitungsprozess.
Die Kunden sehen jederzeit, 
wo sich ihr Sieb befindet.
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Umsetzung: Erstellung Tourenpläne 
für die Sterilguttransporte 

Die Logistik zwischen den Anwendern und der ZSVA ist ein 
bedeutender Teil des Instrumentenkreislaufs.

Es müssen abgestimmte Fahrpläne definiert werden.

Einflussfaktoren:
• Kapazität der ZSVA
• Glättung der Produktion durch Vermeidung von Spitzen im 

Aufbereitungsprozess
• Aufbereitungs-Prioritäten der Siebe
• Arbeitszeiten / Einsatzpläne der Mitarbeitenden der ZSVA
• OP Planung 

Die Touren sind so zu planen, dass Zwischenfahrten und Express-
Aufbereitungen vermieden werden können. 
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Umsetzung: Anpassung QM 

23

21.06.2017 | 13. Schweizerische 
Fachtagung über die Sterilisation Biel Brigitte Kammerlander

Als Dienstleister ist die ZSVA 
verpflichtet, ein zertifiziertes QM-
System zu betreiben. 

Die ZSVA des KSSG ist seit 
August 2006 nach ISO 9001 und 
ISO 13485 zertifiziert.

Die Kunden profitieren von den 
hohen Anforderungen welche an 
das QM-System gestellt werden. 
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Umsetzung: Anpassung QM 

Die von der Norm geforderte Prozessorientierung ist in der Prozesslandkarte 
abgebildet, sie wird laufend den neuen Gegebenheiten angepasst und steht allen 
Mitarbeitenden an jedem Arbeitsplatz zur Verfügung.
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Umsetzung: Anpassung QM
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Fehlerstatistik zeigt 
die Anzahl Fehler im 
Verhältnis zu den 
Produktionszahlen 
auf.

Die Anbindung 
neuer Kunden hat 
nicht automatisch 
einen Fehleranstieg 
zur Folge. 

Das Reklamationsmanagement spielt eine zentrale Rolle im QM-System
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Umsetzung: Notfallkonzept

Risikomanagement

Ein Teil- oder Komplettausfall der Sterilgutversorgung am 
Kantonsspital St. Gallen stellt nicht nur ein 
unternehmensweites, sondern ein kantonales Risiko dar.

Im Rahmen des Notfallkonzepts, wurde mit der MPAV in 
Rankweil ein Vertrag abgeschlossen, welcher die 
gegenseitige Gebrauchsüberlassung der ZSVA im Falle eines 
Teil- oder Komplettausfalles der jeweiliegen ZSVA vorsieht.
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Mitarbeitende: Planung

Das wichtigste Gut der ZSVA sind die Mitarbeitenden.

Zur Bewältigung des Arbeitsvolumens ist im Businessplan 
festgelegt: 
1 PE pro 3500 STE / Jahr

Dreischichtbetrieb :
• Montag bis Samstag: 06:30 Uhr bis 07:00 Uhr
• Samstag/Sonntag/Feiertage: 07:30 Uhr bis 16:30 Uhr

Einsatz der Mitarbeitenden:
• Ca. 10% Frühdienst: 06:30 Uhr bis 15:24 Uhr
• Ca. 10% Tagdienst:   09:00 Uhr bis 17:54 Uhr
• Ca. 70% Spätdienst: 13:30 Uhr bis 22:24 Uhr
• Ca. 10% Nachtdient: 22:00 Uhr bis 06:54 Uhr
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Mitarbeitende: Rekrutierung - Schulung

• Rekrutierung neuer Mitarbeitenden ist sehr schwierig, da nur sehr wenig 
ausgebildetes Personal auf dem Arbeitsmarkt. 

• Leitungspersonen wie Schichtverantwortliche und Gruppenleitungen sind 
schwer zu finden (Anforderungen FK I + FK II), Rekrutierung erfolgt meist 
aus eigenen Reihen.

• Die Anforderung zur Absolvierung des FK I für alle Mitarbeitenden nimmt 
viel Zeit in Anspruch, dauert durch anhaltende Neueinstellungen mehrere 
Jahre.

• Aufgrund unterschiedlicher Kunden resultieren viele neue Sets = 
kontinuierlicher Schulungsbedarf auch bei langjährigen und 
ausgebildeten Mitarbeitenden
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Mitarbeitende: Attraktive Arbeitsplätze

Neue ZSVA bietet Gelegenheit, attraktive 
Arbeitsplätze zu schaffen.
• Bedürfnisse der Mitarbeitenden an Infrastruktur 

bereits in frühem Stadium der Planung 
einbeziehen.

• Ergonomie spielt wichtige Rolle.
• Mitarbeitende bei Farbauswahl einbeziehen.
• Helle, freundliche Räumlichkeiten tragen zu 

einem guten Arbeitsklima bei.

Ergebnis Mitarbeiterbefragung 2016 im gesamten 
Unternehmen:  ZSVA Mitarbeitende sind sehr 
zufrieden mit ihrem Arbeitsplatz in Bezug auf:

• Arbeitsräume
• Ausstattung Arbeitsplatz
• Arbeitsmittel
• Sicherheit am Arbeitsplatz.
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Fazit

Stolpersteine

• Ermittlung des Mengengerüst zur Kapazitätsplanung
• Festlegung Anbindungszeitplan
• Mangelnde Ressourcen der Kunden = Verzögerung in der 

Anbindung
• Detailplanung
• Umsetzung der Planung in den Betrieb
• Mangelndes Verständnis der Kunden für die Bedürfnisse 

einer grossen ZSVA
• Bewertung des Instrumentariums auf die Aufbereitbarkeit
• Beschaffung von Aufbereitungsanleitungen 
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Fazit

Highlights

• Anpassung der Organisation = Positionierung der ZSVA als wichtiger 
Bereich im Gesamtunternehmen

• Priorisierte Aufbereitung der Sets
• Leistungsorientierte Abrechnung der Sterilgüteraufbereitung
• Reibungslose Übernahme der Sterilgüteraufbereitung aller bisher 

angebunden Kunden
• Gewinnung des Vertrauens der Kunden durch professionelle 

Instrumentenaufbereitung
• Entlastung des OP-Personals = Konzentration auf ihre Kernkompetenzen
• Mitarbeiterumfrage 2016 = grosse Zufriedenheit mit der neue Infrastruktur
• Hohe Anbindungskompetenz = neue Kunden profitieren von den 

Erfahrungen
• ZSVA ist Referenz für Spitäler im deutschsprachigen Raum
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Fazit

Die Zentralisierung der Aufbereitung von Medizinprodukten 
hält sowohl Highlights als auch Stolpersteine bereit.

Ein Projekt in dieser Grössenordnung ist nur Dank einem 
umfangreichen Projektmanagement und der Beteiligung von 
Spezialisten aus vielen Bereichen erfolgreich. 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.
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